
Musikwissenschaft
Bachelor, Master und Doktorat



Von gregorianischen Gesängen über  
die klassische Moderne bis zu Rock und Pop
Bachelor Musikwissenschaft studieren in Basel

Das Studienfach
Musik begleitet uns auf Schritt und Tritt: Ob 
im Fahrstuhl, im Auto oder im Konzertsaal. 
Was für den einen dabei himmlisch schöne 
Klänge sind, empfinden andere als blossen 
Lärm. Aber soll man sich überhaupt über 
Musik streiten? Klingen manche Instru-
mente schöner als andere? Was unterschei-
det einen Popsong von einer Arie? Mit diesen 
und ähnlichen Fragen beschäftigen sich 
Musikwissenschaftler:innen. Sie untersu-
chen die verschiedenen Voraussetzungen 
und Erscheinungsformen von Musik wie 
auch die Rolle von Musik in der Gesellschaft 
und ihr Verhältnis zu den anderen Künsten.

Bachelor-Studium
Im Bachelorstudium lernen die Studierenden 
die Musikgeschichte von den Anfängen der 
schriftlichen Aufzeichnung im 9. Jahrhun-
dert über die klassische Moderne bis zu Rock 
und Pop kennen. Ergänzend zur historischen 
Perspektive werden sie in die Grundlagen 
der Musiktheorie, Musikanalyse und 
Musikästhetik eingeführt. Das Studium dient 
dabei dem Verständnis und der Interpreta-
tion von Musik im weitesten Sinn. Gegen-
stand der Untersuchung sind insbesondere 
schriftliche Text- und Notenquellen, Bilder, 
Musikinstrumente und Tonaufnahmen. Die 
Studierenden haben zudem die Möglichkeit, 
an praxisorientierten, vermittelnden Projek-
ten wie z. B. der Konzeption von Ausstellun-
gen oder der Produktion von Programmhef-
ten und CD-Booklets mitzuarbeiten.

Die Module sind:
– Grundlagen der Musikwissenschaft (18 KP)
– �Musikwissenschaftliche Analyse,  

Notation und Lektüre (18 KP)
– �Kernbereich Musikwissenschaft: 

Geschichte, Philologie, Theorie (19 KP)
– Musikwissenschaftliche Praxis (6 KP)

Für das Bachelorstudium sind musiktheore-
tische Grundkenntnisse (einschliesslich Har-
monielehre) und die Fähigkeit zur Ausein-
andersetzung mit einem Notentext hilf-
reich. Zuträglich sind darüber hinaus 
musikalische Erfahrungen, beispielsweise 
in Form einer musikalisch-praktischen Aus-
bildung. Ausserdem sind – zumindest pas-
sive – Kenntnisse in modernen Fremdspra-
chen, insbesondere Englisch, erforderlich. 
Der Erwerb von Lateinkenntnissen wird 
empfohlen, da sie besonders für den 
Umgang mit Quellen der älteren Musik not-
wendig sind. 

Louise Escher, Bachelorstudentin Musik­
wissenschaft und Deutsche Philologie

«Ich bin nach Basel gekommen, weil  
ich wusste, dass diese Stadt kulturell sehr 
viel zu bieten hat. Ausserdem ist das Studi-
enangebot so gestaltet, dass man die einzel-
nen Epochen der Musikgeschichte entspre-
chend den eigenen Interessen vertiefen 
kann. Die Zusammenarbeit mit den benach-
barten Musikhochschulen erlaubt zudem 
verschiedene Perspektiven auf die Themen.»



Historische und musikwissenschaftliche 
Expertise für die Vermittlung von Musik
Die Musikwissenschaft in Basel zeichnet 
sich durch ihre breite historisch-systemati-
sche Perspektive aus, die durch zwei Pro-
fessuren mit unterschiedlichen Schwer-
punkten vertreten wird. In einem durch 
Lehraufträge vielseitig ergänzten Lehran-
gebot wird neben historischer Musikwis-
senschaft, auch Musikanalyse und Musik-
philologie – verknüpft mit den  Forsch- 
ungsgebieten des Hauses – curricular abge-

Praxisnahe Forschung und Lehre

deckt. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf 
ästhetischen und kulturwissenschaftlichen 
Fragestellungen.

Neben einer fundierten wissenschaftlichen 
Ausbildung hat auch die musikwissen-
schaftliche Berufspraxis grosses Gewicht. 
Die Studierenden können bereits während 
des Studiums an konkreten Projekten mit-
arbeiten. Das ist unter anderem dank des 
dichten Netzwerkes musikbezogener Ein-
richtungen in Basel möglich, mit denen das 

Ist ein Studium der Musikwissenschaft
das Richtige für mich?
Schwerpunkte in Lehre und Forschung



Musikwissenschaftliche Seminar koope-
riert. In Kombination mit dem reichen Kon-
zert- und Theaterleben der Musikstadt Basel 
sind dies ideale Voraussetzungen für ein 
fruchtbares Zusammenwirken von For-
schung, Lehre sowie künstlerischer und wis-
senschaftlicher Berufspraxis.

Berufsperspektiven
Musikwissenschaftler:innen arbeiten über-
all dort, wo die fundierte Vermittlung von 
Musik im Zentrum steht. Nach dem Studium 
ist das Arbeiten u. a. in den folgenden Ge-
bieten möglich:
– Kulturmanagement 
– Musikjournalismus 
– Musikverlagswesen 
– Musikbibliotheken und -archive 
– �Produktions- und Aufnahmeleitung beim 

Radio und in der Tonträgerproduktion 
– �Dramaturgie und Programmgestaltung 

(Theater, Konzert, Oper) 

Im Zusammenhang mit einem Studium an 
der Hochschule für Musik der FHNW bzw. 
dem Erwerb eines Lehrdiploms ist es mög-
lich, sich für die Lehrtätigkeit am Gymnasi-
um oder an Musikhochschulen zu qualifi-
zieren und mit einem Doktoratsstudium 
kann eine akademische Laufbahn einge-
schlagen werden.

Fachbereich
Das Musikwissenschaftliche Seminar be-
steht seit 1912. Es versteht sich als Lehr- und 
Forschungsseminar und verfolgt zudem das 
Ziel, seine Forschungsaktivitäten einer brei-
teren Öffentlichkeit zu vermitteln. Dazu ist 
es mit vielen Kulturinstitutionen (z. B. Paul 
Sacher Stiftung, Musikmuseum Basel),  
Orchestern und Konzerteinrichtungen der 
Region eng vernetzt. Auch mit der Hoch-
schule für Musik der FHNW Basel, mit der 

ein gemeinsamer Schulmusikstudiengang 
angeboten wird, bestehen gute Bindungen. 
Darüber hinaus bilden die umfangreiche 
Präsenzbibliothek, ein einzigartiges Mikro-
filmarchiv, zahlreiche Arbeitsplätze für Stu-
dierende sowie das exzellente Betreuungs-
verhältnis eine ausgezeichnete Grundlage 
für ein erfolgreiches Studium.

Fachgruppe
Die Fachgruppe setzt sich intensiv für die 
Interessen der Studierenden des Musikwis-
senschaftlichen Seminars ein, nicht nur im 
Seminar selbst, sondern auch auf Departe-
ments- und Fakultätsebene. Sie vertritt die 
Studierenden in der Seminarsitzung und der 
Unterrichtskommission und veranstaltet au-
sserdem verschiedene Anlässe, bei denen die 
Möglichkeit besteht, in einer ungezwunge-
nen Atmosphäre Kommiliton:innen, aber 
auch die Dozierenden und Mitarbeitenden 
im Seminar besser kennen zu lernen.

«In Basel findet man auf engstem Raum  
eine einmalige Dichte von erstklassigen 
Musikinstitutionen – von klassischen Orches-
tern über Pop-Festivals bis zu international 
renommierten Musikhochschulen und  
-archiven. Ideale Voraussetzungen für ein 
Musikwissenschaftsstudium!»

Lukas Nussbaumer, Masterstudent  
Musikwissenschaft und Geschichte



Das Musikwissenschaftliche Seminar der Universität Basel

Musikwissenschaft wird an der Universität 
Basel sowohl im Bachelor als auch im Mas-
ter kombiniert mit einem zweiten gleich-
wertigen Fach studiert. Zur Wahl stehen 
neben Fächern der Philosophisch-Histori-
schen Fakultät auch ausserfakultäre Studi-
enfächer. Ergänzend kommt der freie Wahl-
bereich hinzu. Er ermöglicht es, die gewähl-
ten Studienfächer zu erweitern und zu 
intensivieren, Wissen in anderen Fächern 
anzueignen oder sich in verschiedensten 
Sprachen weiterzubilden. 

Das Studium kann sowohl zum Herbstse-
mester als auch zum Frühjahrsemester auf-
genommen werden.

Es besteht zudem die Möglichkeit, an ande-
ren (Musik-)Hochschulen erworbene Leistun-
gen teilweise oder ganz im Bachelor- oder 
Masterstudium bzw. im freien Wahlbereich 
anrechnen zu lassen.

Unser Studienangebot
Aufbau und Besonderheiten



Master-Studium
Auf Masterstufe erweitern die Studierenden 
einerseits die im Bachelorstudium erlernten 
Kernkompetenzen in Geschichte, Philologie 
und Theorie. Andererseits haben sie die 
Möglichkeit, individuelle Interessen gezielt 
zu vertiefen sowie durch mögliche Praktika 
wertvolle Erfahrungen hinsichtlich einer 
musikwissenschaftlichen Berufspraxis zu 
sammeln. Ziel ist eine fundierte historische 
und musikwissenschaftliche Auseinander-
setzung, die als zentralen Aspekt die Ver-
mittlung von Musik einschliesst. 
 
Die Module sind:
– �Aufbaubereich Musikwissenschaft: 

Geschichte, Philologie und Theorie  
(14 KP)

– �Individuelle wissenschaftliche  
Vertiefung und musikwissenschaftliche 
Berufspraxis (16 KP)
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Master und Doktorat

«Die Musikwissenschaft ist so vielseitig 
wie die Quellen, Kontexte und Wirkweisen 
der Musikformen, mit denen sie sich 
befasst. Genau darin zeigt sich auch die 
gesellschaftliche Relevanz des Faches: dass 
sie sich mit unverstelltem Blick der musika-
lischen Traditionen und Praktiken verschie-
denster gesellschaftlicher Gruppen in Ver-
gangenheit und Gegenwart annimmt. Es 
gibt immer wieder Neues zu entdecken!»

Prof. Dr. Hanna Walsdorf

«Wir bieten einen bestens ausgestatteten 
Forschungsstandort und zugleich ein  
Lernen nah an der Berufspraxis: Das Stu-
dium am Basler Seminar eröffnet  
viele spannende Wege in die Zukunft.»

Prof. Dr. Matthias Schmidt

Doktorat
Das Musikwissenschaftliche Seminar Basel 
bietet durch seine Schwerpunkte in Histo-
rik, Ästhetik, Philologie und Kulturwissen-
schaft eine grosse Bandbreite an For-
schungsmöglichkeiten für Doktorierende. 
Die enge Vernetzung zu den am Haus ange-
siedelten Forschungsprojekten, den in der 
Musikstadt Basel verankerten Institutionen 
(u. a. Paul Sacher Stiftung, Schola Cantorum 
Basiliensis sowie Musikmuseum) und eine 
hervorragende persönliche Betreuung bie-
ten den Doktorierenden ideale Bedingun-
gen, um an selbst gewählten Foschungsthe-
men zu arbeiten.



Kontakt

Universität Basel
Departement Künste, Medien, Philosophie 
Musikwissenschaftliches Seminar 
Petersgraben 27
4051 Basel 
Schweiz

Professuren Musikwissenschaft
Prof. Dr. Matthias Schmidt
Prof. Dr. Hanna Walsdorf

Sekretariat
Das Sekretariat ist die Anlaufstelle für die 
Anliegen der Studierenden, Dozierenden 
und Mitarbeitenden und gibt u.a. Auskünfte 
zum Aufbau des Studiums, zu Modulen, 
Prüfungsberechtigungen etc.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr: 10–12 und 14–16 Uhr
E-Mail: sekretariat-mws@unibas.ch
Tel.: +41 (0)61 207 28 00

Nützliche Links

Informationen zum Studium
mws.unibas.ch

Social Media
facebook.com/ 
musikwissenschaft.basel

instagram.com/
musikwissenschaft.basel
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